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Biathleten des SV Schorfheide bei den Brandenburgischen Landesmeisterschaften im Skilanglauf
Erfolgsspuren im Schnee
Groß Schönebeck. Die Biathleten des SV Schorfheide waren mit einer jungen Mannschaft bei den 20. Offenen Brandenburgischen Landesmeisterschaften im Spezial-Skilanglauf vertreten. Im Vergleich zum Vorjahr brachte der Barnimer Verein sieben Starter mehr in die Spur.

Auf den anspruchsvollen Loipen auf der Zinnwalder Scharspitze forderten die Anstiege und Abfahrten hohes technisches Fahrvermögen. Dennoch hatten auch die Anfänger gute Bedingungen, beim Wettkampf Erfolgserlebnisse zu sammeln. Der 2km flache Anstieg zum Ziel brache meist die Entscheidung über Sieg und Niederlage. Die Barnimer Biathleten waren in den Freistil-Wettbewerben wie im letzten Jahr erfolgreich.

Bei den Mädchen stellten die Schorfheider in der Altersklasse S10/11 über 2 km mit Anika Haferung und Laura Vogt die Landes- und Vizemeisterin und setzten sich damit gegen zwei favorisierte Läuferinnen von Ski- und Skating Team Senftenberg durch. Das gute Mannschaftsergebnis wurde mit dem fünften Platz von Maria Schulz komplettiert, die sich knapp hinter den Lausitzern einordnete.

Die Jungen in der Altersklasse S14/15 mussten sich über die 5km-Strecke nur den Gastläufern des Skiclubs Pirna auf deren Heimatstrecke unterordnen, holten dahinter aber die drei ersten Plätze der Landesmeisterschaft in der Reihenfolge Benjamin Poppe (1.) und Lukas Lemnitzer (2.) und Florian Reichstein (3.), der überhaupt das erste Mal dabei war.

Bei den Mädchen der gleichen Altersklasse gelang der Wandlitzerin Josephine Seeger als Vierte einen Achtungserfolg, weil sie nach ihren erfolgreichen Auftritten beim Biathlon-Pokal im Sommer nun das erste Mal auf Langlaufskiern stand.

Die beiden Schorfheider Staffeln holten in ihren Altersklassen bei den Jungen mit Lukas Lemnitzer, Florian Reichstein und Benjamin Poppe und bei den Mädchen mit Laura Vogt, Maria Schulz und Anika Haferung als Schlussläuferin jeweils den ersten Platz.

Mehr als 30 Sportler aus den brandenburger Ski-Vereinen und etwa 20 Starter aus Sachsen beteiligten sich an den Läufen im klassischen Stil und Freistil. Zu den Staffelläufen traten 45 Läufer in 15 gemischten Mannschaften an. Insgesamt gingen die Landesmeistertitel im Kinder- und Jugendbereich an den SV Schorfheide, den WSV Bad Freienwalde und an das Ski & Skateteam Senftenberg. Bei den Erwachsenen holten wie im Vorjahr der MSV Tripoint Frankfurt, WSV Schwarzheide, SWV Lauchhammer, Cottbuser Parkläufer und die Senftenberger die Titel.

"Für uns war es wieder ein toller Erfolg", freute sich Thomas Wichmann, Vorsitzender vom SV Schorfheide. Für die Barnimer zählt jede Möglichkeit, Wettkampfpraxis zu sammeln. Sie üben auch in gemeinsamen Trainingslagern mit den Sportlern vom thüringischen Partnerverein in Großbreitenbach und nahmen auch schon an dortigen Schülermeisterschaften teil . "Leider können wir bei uns noch keine Laufspur anlegen, die den Anforderungen für Langlauf oder Skaten genügen würde. Der Aufwand ist einfach zu groß, eine befestigte Unterlage zu schaffen, auch wenn man mit Kunstschnee nachhelfen könnte", sagt er.

So trainieren die Schorfheider Biathleten daheim hauptsächlich mit Roller-Ski auf einer Straße, die mit Hilfe der Gemeinde sogar um 600 Meter erweitert wurde. Die Wettkampfstätte im Kastanienweg weist inzwischen auch zehn Luftgewehr-Schießstände auf. Die Abteilung hat rund 104 Mitglieder, darunter 62 aktive Sportler und Helfer, vier Übungs- und drei Schießleiter.

Die Jugendlichen hätten aber nun ihren Spaß im Schnee und manche seien doch erstaunt, wie anstrengend der Sport unter den Bedingen ist, führte Wichmann an. Er selbst hat kürzlich beim Weltcup in Oberhof zusammen mit seiner Frau Beate und dem Vereinskollegen Matthias Bulgrin als einer der rund 150 Kampfrichter Erfahrung gesammelt.
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